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Serie 10 Jahre Biberburg Hirschthal, letzer Teil

Die Biberburg sagt «Danke für 10 Jahre»

Die «Macher» der Biberburg: das 20-köpfige Team der Aktivmitglieder Bild: Biberburg

Am Samstag feiert die Biberburg ab 
14.00 Uhr und bis in die Nacht hinein 
ein zünftiges Geburtstagsfest. Eigens 
für das Jubiläum wurde aus Holz eine 
Biber-Bar gezimmert, für Gross und 
Klein warten verschiedene Attraktio-
nen im typischen «Biberburg-Style».

● Hirschthal Das Jubiläumsfest von 
übermorgen Samstag verspricht eine 
grosse Sache zu werden. «Das Dan-
kesagen steht für uns zuoberst», er-
klärt der Förster und Vereinspräsident 
Urs Gsell. Vor zehn Jahren wurde die 
Biberburg eröffnet. Entstanden ist sie 
als Nachfolgeprojekt vom Grossanlass 
400 Jahre Wald Hirschthal im Jahr 
2005. Seitdem hat der einzigartige, run-
de Holzbau 100 Fachvorträge erlebt, 
100 Konzerte gingen über die Bühne, 
sie hatte 1000 Mal als Gastrobetrieb 
geöffnet und wurde 1000 Mal vermietet 
für Private, für Vereine oder für Firmen-
events. Das ist ein Grund zum Feiern.

Ein Fest im «Biberburg-Style» «Weil 
wir selber auch gerne feiern, machten 
wir uns mit viel Elan an die Planung des 
Jubiläumsfestes», erzählt Urs Gsell. So 
erstaunt es nicht, dass sich die 20 Ak-
tivmitglieder einige spezielle Pro-
grammpunkte haben einfallen lassen. 
Es gibt Kinder-Attraktionen wie bei-
spielsweise ein Kinderkarrussell, wel-
ches ganz im «Biberburg-Style» aus 
Holz ist und das letztes Jahr am Wald-
fest Muhen schon ein Renner war bei 
den Kindern. Für die Kleinsten gibt es 

zudem ein weiteres Abenteuer: Sie kön-
nen eine kleine Biberburg bauen mit 
spannendem Inhalt. Für die Grossen 
gibt es rund um die Biberburg verschie-
dene Essens- und Getränkestände. Wer 
nicht vegetarisch lebt, kann am Samstag 
in einen «Biberburger» beissen. Der 
Hammer aber ist die Bar: Das 20-köp-
fige Biberburg-Team baute bei der 
Fischtreppe an der Suhre eigens fürs 
Jubiläum eine temporäre Bar aus Holz.

Drei Gratis-Livekonzerte Vor der Bi-
berburg wird eine Konzertbühne ste-
hen. Drei Bands geben bei schönem 
Wetter ein Gratis-Open-Air-Konzert, 
bei schlechtem Wetter «indoor»: Papa 
Dada spielt für die Kleinsten und da-
nach folgt die einheimische Petra He-
reth mit Folk, Country und Rock. Sie 
gastierte mit ihrem Trio schon fünfmal 
in der Biberburg. Auch Stammgast im 

«Biber» ist Sandra Rippstein. Ihre Soul- 
und Blues-Lieder wird sie um 21.00 
Uhr mit Band auf der Bühne performen. 
«Wir sind parat und hoffen auf viele 
Leute», sagen die Organisatoren.  KF

10 Jahre Biberburg
Am 7. September feiert die Biber-
burg Hirschthal ihren 10. Geburtstag 
mit einem Fest. Der Landanzeiger 
erzählt in einer Serie die einzigartige 
Geschichte der Biberburg.

Das Kinderkarussel aus Holz wird die Kleinsten 
begeistern Bild: Waldfest Muhen 2018/kf

Das Jubiläumsfest vom 
Samstag, 7. September
Ab 14.00 Uhr: Festbetrieb

Kinderattraktionen:
• Kinderkarussell aus Holz
• Märli-Hus
• Bastelecke und Holzspiel
Diverse Essens- und 
Getränkestände:
• Biberburger mit Pommes
•  Pasta-Variationen, Grillstand,  

Bretzel- und Glacestand
• Biberburg-Bar
Gratis-Livekonzerte:
•  15.00 Uhr: Papa Dada (für Kinder)
• 18.00 Uhr: Petra Hereth Trio
• 21.00 Uhr: Sandra Rippstein

www.biberburg.ch

Selber verkaufen oder den 
Verkauf delegieren?

Ob Einfamilienhaus oder Eigentums-
wohnung, wer sein Haus oder seine 
Wohnung verkaufen möchte – sei es, 
weil die Liegenschaft zu gross geworden 
ist oder man sich örtlich verändern will 
– sollte gut vorbereitet sein. Oft ist es 
schwierig abzuschätzen, wie hoch der 
realistische Wert der jeweiligen Immo-
bilie ist und welche individuellen Eigen-
schaften die Immobilie auszeichnen. 
Ein überrissen hoher Verkaufspreis 
kann den Verkaufsprozess negativ be-
einflussen und in die Länge ziehen, 
andererseits verschenkt man bei einem 
zu tiefen Verkaufspreis schnell viel 
Geld. Ein langjähriger, regional tätiger 
Immobilienmakler mit einem umfas-
senden Netzwerk und einem breiten 
Referenzportfolio bietet Ihnen Sicher-
heit bei der Preisgestaltung ihrer Im-
mobilie.
Das Einfamilienhaus mit schönem Gar-
ten präsentiert sich im Sommer einla-
dender, auch haben die verschiedenen 
Jahreszeiten Einfluss auf die Kaufmo-
tivation. Auf die Wahl des optimalen 
Verkaufszeitpunktes ist ein Augenmerk 
zu legen. Weiter kann es sich allenfalls 
lohnen, kleinere Mängel zu beheben. 
Ein sauberer und gepflegter Eindruck 
wirkt sich ebenfalls positiv auf die 
Wahrnehmung und den ersten Ein-
druck aus. Ihr Makler kann Sie dabei 
verkaufsfördernd beraten.
Ein schönes Verkaufsdossier mit allen 
relevanten Unterlagen und ein aussage  
kräftiger Beschrieb der Lage bilden die 
Grundlage für die Verkaufsansprache. 
Der Makler stellt für sie ein aussage-
kräftiges und ansprechendes Verkaufs-
dossier zusammen und publiziert das 
Dossier über die geeigneten Verkaufs-
kanäle. Er führt mit den Interessenten 
die Besichtigungstermin durch und ko-
ordiniert die Prozesse mit Behörden, 
Banken und dem Notar. langjährige 
Erfahrung mit Immobilien und Finan-
zen, ein transparentes Entschädigungs-
modell und ein hohes Mass an Verkaufs  
und Sozialkompetenz bilden die Basis 
für die Zusammenarbeit mit einem ver-
trauenswürdigen Makler.
Oft sind mit einer Immobilie viele Emo-
tionen verbunden, welche bei einem 
Verkauf möglichst ausgeklammert wer-
den sollten. Potenzielle Käufer suchen 
ein Objekt für die eigenen Bedürfnisse 
und Vorstellungen. Der Makler fokus-
siert sich dabei auf die Emotionen der 
Interessenten. Er argumentiert gegen-
über den Interessenten rationaler und 
emotionsloser. Er kann dadurch über-
zeugen und unterstreicht damit den 
angesetzten Verkaufspreis. Der profes-
sionelle Makler lanciert bei entspre-
chender Nachfrage die Verhandlungs-
phase und unterstützt den Verkäufer bis 
zur letztendlichen Schlüssel übergabe 
an den neuen Eigentümer damit Träu-
me ein zuhause finden.

Immotipp

Harald Knaus Daniel Bachmann

Alpha Immobilien
Dorfstrasse 7
5036 Oberentfelden
Telefon 062 842 09 11
info@alpha-immobilien.ch
www.alpha-immobilien.ch

Unsere Partnerfi rma

Grosse Wertschätzung erfahren
Interesse bekundet: So wie bei der Feuerwehr Entfelden-Muhen sah es bei allen am «Tag der offenen Tore» teilnehmenden Feuerwehren  aus  Bilder: ran

Zwei neue Transportfahrzeuge für Entfelden-Muhen: Andreas Baumann, 
Michael Werthmüller, Marcel Klauenbösch und Andreas Urech (von links)

Für den Testparcours vorbereitet: Dominik Graber erklärt einer jungen 
Frau  das Atemschutzgerät  und die Infrarotkamera 

Der Schweizerische Feuerwehr- 
verband feierte landesweit sein 
150-Jahr-Jubiläum mit einem «Tag 
der offenen Tore». Die Feuerwehr 
Entfelden-Muhen 10 Jahre Fusion. 

● Region «Es ist gut wenn man eine 
schlagkräftige Feuerwehr hat», sagt ei-
ner der vielen Besucher im Feuerwehr-
magazin in Oberentfelden. «Noch bes-
ser ist es aber, wenn man sie gar nicht 
erst braucht!» 
Dass die Feuerwehren allzeit bereit 
sind, haben sie vielerorts in der Region, 
aber auch im ganzen Land am «Tag der 

offenen Tore» unter Beweis gestellt. 
Überall konnten sich die Besucher ein 
Bild ihrer Rettungskräfte machen oder 
sich auf einem Parcours selbst versu-
chen. Nebst Löschposten für die Kleins-
ten, konnte auch das richtige Löschen 
von brennenden Pfannen oder der Ein-
satz von verschiedenen Feuerlöschern 
geübt werden. Auf grosses Interesse 
stiess auch die Möglichkeit, den Einsatz 
von Atemschutzgeräten und Infrarotka-
meras auszuprobieren. Andrang 
herrschte auch dort, wo die Ausfahrt in 
einem Feuerwehrfahrzeug oder der 
 Autodrehleiter lockten. 

Die Feuerwehren scheuten keinen Auf-
wand, um der Bevölkerung etwas Spe-
zielles zu bieten. So organisierte zum 
Beispiel die Feuerwehr Rued einen Su-
per Puma der Schweizer Armee, der 
nicht nur einen Löscheinsatz aus der 
Luft flog, sondern später auch vor Ort 
landete und den Besuchern zu Besich-
tigung stand. Die Feuerwehr Entfelden-
Muhen weihte zwei neue Transport-
fahrzeuge ein und führte zudem noch 
zwei Löscheinsatzübungen vor. «Es ist 
beruhigend zu sehen, dass die Feuer-
wehren gut funktionieren», sagt eine 
ältere Frau zum Abschluss. RAN

Deshalb 
kandidiere ich für
den Nationalrat

Wer wird schon gerne ausgenutzt? 
Sie nicht – und ich nicht. – Trotzdem 
leben mitten unter uns viele Men-
schen in sklavenähnlichen Zustän-
den. Man schätzt, dass weltweit 
rund 40 Mio Menschen Opfer von 
Menschenhandel sind, ein Drittel 
davon Kinder.
Wie viele Menschen in der Schweiz 
von Menschenhandel und Ausbeu-
tung betroffen sind, ist unklar. Man 
geht von hohen Dunkelziffern aus. 
Die verfolgten Straftaten sind nied-
rig. Damit ist Ausbeutung in der 
Schweiz ein Geschäft mit kleinem 
Risiko.
Menschenhandel und Arbeitsaus-
beutung sind ein brutales Verbre-
chen gegen die Menschenwürde. Es 
sollte mit höchster Priorität geahn-
det und bestraft werden.
Die EVP setzte sich in der vergange-
nen Legislatur mit verschiedenen 
Vorstössen für einen effektiven 
Kampf gegen den Menschenhandel 
ein: Sie forderte einen eigenen Straf-
bestand für Arbeitsausbeutung. Sie 
wollte auch das Strafmass für Men-
schenhandel erhöhen.
Auch nach den Wahlen will sich die 
EVP dafür stark machen, dass in der 
Schweiz das Sklaventum wieder Ver-
gangenheit wird.
Damit Menschenwürde für alle gilt, 
wählen Sie mit den Listen 8 der EVP.
EVP – aus Leidenschaft für Mensch 
und Umwelt.

Ich bedanke mich für Ihre Stimme!
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